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Arztbesuche während der Arbeitszeit/ Urlaub/Bildungsurlaub


Liebe Kollegen und Kolleg*innen,

uns erreichen in letzter Zeit viele Fragen zu o.g. Themen. Deshalb möchten wir euch etwas genauer informieren:


Arztbesuche während der Arbeitszeit

§ 626 BGB/ § 29 TV-L (1), Freistellung unter Fortzahlung des Entgelts in dem angegebenen Ausmaß.
§ 29 TV-L f):
„Ärztliche Behandlung von Beschäftigten, wenn diese während der Arbeitszeiten erfolgen muss, 
die Freistellung umfasst die erforderliche nachgewiesene Abwesenheitszeit einschließlich erforderlicher Wegezeiten.“ 

Die ärztliche Behandlung bei bestehender Arbeitsfähigkeit ist in § 29 Abs. 1 Buchstabe f) geregelt. Dabei fällt unter den Begriff „ärztliche Behandlung“ die ärztliche Untersuchung auch die ärztlich verordnete Behandlung wie z.B. Krankengymnastik, Therapien, … Nicht erfasst hiervon ist die Behandlung durch einen Heilpraktiker. Nur wenn die ärztliche Behandlung zwingend während der Arbeitszeit erfolgen muss, besteht ein Anspruch auf Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung des Entgelts. Dies setzt entweder eine besondere Dringlichkeit voraus oder den erfolglosen Versuch des Arbeitnehmers, den Arzttermin auf eine Zeit außerhalb der Arbeitszeit zu verlegen. Im letzten Fall muss der Beschäftigte bei der Terminvereinbarung mit der Arztpraxis auf seine Arbeitszeit hinweisen und auf einen Termin außerhalb der Arbeitszeit drängen.
Darlegungs- und beweispflichtig für die Notwendigkeit der ärztlichen Behandlung während der Arbeitszeit ist der Beschäftigte. Ein solcher Nachweis kann z.B. durch eine ärztliche Bescheinigung geführt werden, die die Zeit der ärztlichen Behandlung als auch die Erklärung enthalten muss, dass die Behandlung während der Arbeitszeit zwingend erforderlich war (Gründe hierfür können auch in der Organisation, Öffnungszeiten oder Art der Behandlung liegen). Eventuelle Kosten der Bescheinigung hat der Beschäftigte zu tragen.
Dem Umfang nach besteht der Freistellungsanspruch nur für die Dauer der unumgänglich notwendigen Abwesenheitszeit einschließlich erforderlicher Wegezeiten. Hier ist der Arbeitnehmer z.B. verpflichtet, z.B. geeignete und zweckmäßige Verkehrsmittel zu benutzen sowie ortsansässige Ärzte zu konsultieren.
(Quelle: www.haufe.de)
Das Gesetz/Tarif macht keinen Unterschied zwischen Teilzeit- und Vollzeitbeschäftigten. Jeder Arbeitnehmer ist verpflichtet seine Arzttermine und ärztliche Behandlungen möglichst außerhalb der Arbeitszeit zu legen.
Bezüglich der „Wegezeiten“ erreichen uns immer wieder Anfragen. 
Anbei einige Beispiele:
· Der Mitarbeitende hat einen Arzttermin um 8:00 Uhr. Dienstbeginn laut Dienstplan ist 8:00 Uhr. Somit folgt die Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung des Entgelts ab 8:00 Uhr. Fährt der Mitarbeitende um 7:30 Uhr los zum Arzt ist die Wegezeit keine Arbeitszeit- nur der Weg im Anschluss vom Arzt zur Arbeit ist erforderliche Wegezeit. Genauso verhält es sich, wenn der Arztbesuch oder ärztliche Behandlung zum Ende der Arbeitszeit liegt- nur andersherum.
· Liegt der Arzttermin oder die ärztliche Behandlung mitten in der Arbeitszeit sind sowohl der Hinweg und Rückweg erforderliche Wegezeiten. Z.B.: Dienstbeginn ist 8:00 Uhr-Dienstende 16:00 Uhr. Der Arzttermin ist um 11:00 Uhr. Der Mitarbeitende fährt aufgrund des Weges um 10.30 Uhr von der Arbeit los und ist inkl. Rückweg vom Arzt um 12:30 Uhr wieder im Dienst. Die volle Zeit inkl. Wegezeiten findet Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung des Entgelts Anwendung.

Vereinfacht kann man sagen, dass die Zeiten so anerkannt werden, wie es laut Dienstplan vorgesehen ist. Das gilt auch wenn z.B. der Arzttermin oder die ärztliche Behandlung um 8.30 Uhr oder 9:00 Uhr ist, aber aufgrund der Wegezeiten der Mitarbeitende um 8:00 Uhr losfährt (mit Dienstbeginn). Ist der Arzttermin/ärztliche Behandlung zum Ende der Arbeitszeit zählt immer das Dienstende laut Dienstplan. Ist der Arztbesuch vor Dienstende inkl. Wegezeit beendet z.B. 15.30 Uhr und Dienstende wäre 16:00 Uhr sind Überstunden/Mehrarbeit zu nehmen oder die Arbeit ist wieder aufzunehmen. Hier wären vorherige Absprachen mit dem/die Vorgesetzten anzuraten.
Ebenso ist der Mitarbeitende verpflichtet einen Arztbesuch/ärztliche Behandlung dem Arbeitgeber unverzüglich mitzuteilen. Überwiegend sind die Termine, insbesondere Facharzttermine weit im Voraus bekannt. Somit hat der Arbeitgeber die Möglichkeit den Dienstplan zu verändern (4 Tage vorher), um Fehlzeiten zu vermeiden. 



Urlaub

In letzter Zeit gab es vermehrt Anfragen von Mitarbeitenden, ob es eine neue Urlaubsregelung gibt, da einige Mitarbeitende aufgefordert wurden ihren für dieses Jahr zustehenden Urlaub noch zu nehmen. 
Nein, es gibt keine neue Regelung! Laut Bundesurlaubsgesetz ist das Kalenderjahr das Urlaubsjahr. Das bedeutet, dass auch der Urlaub (zum Schutz und zur Erholung der Mitarbeitenden) im laufenden Jahr genommen werden soll. Eine Übertragung ins nächste Jahr ist nur möglich, wenn der Urlaub aus persönlichen (z.B. Krankheit) oder aus betrieblichen Gründen nicht genommen werden kann. Dann ist eine Übertragung ins Folgejahr bis zum 30.09. möglich. (§ 22 DVO/Regelungen für Kirchenbeamte findet Anwendung) 
Noch ein weiterer Hinweis: Die Tage, die „unverplant“ bleiben dürfen, sind nicht übertragbar in das Folgejahr. Es gilt das Bundesurlaubsgesetz mit den o.g. Ausnahmen.  











Bildungsurlaub - niedersächsischen Bildungsurlaubsgesetz (NBildUG)


Was ist Bildungsurlaub? 
Bildungsurlaub ist die bezahlte Freistellung von Arbeitnehmenden für in der Regel bis zu fünf Tage im Jahr, um an dafür anerkannten Bildungsveranstaltungen teilzunehmen. 

Wie viele Tage habe ich Anspruch auf Bildungsurlaub? 
Arbeitnehmende in Niedersachsen haben einen gesetzlichen Anspruch auf fünf Tage Bildungsurlaub pro Jahr. Der Anspruch eines Jahres geht automatisch auf das Folgejahr über. Sie können diesen in getrennten Veranstaltungen nehmen. Wenn Sie drei Jahre zurück Ihren Bildungsurlaub nehmen möchten, benötigen Sie das ausdrückliche Einverständnis Ihres Arbeitgebenden. Der Bildungsurlaub des aktuellen Jahres muss dann in einer durchgehenden Veranstaltung genommen werden. 

Wer hat Anspruch? 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte haben nach 6 Monaten Betriebszugehörigkeit Anspruch auf Bildungsurlaub, wenn ihr Arbeitsplatz in Niedersachsen liegt. 

Welche Veranstaltungen können in Anspruch genommen werden? 
Die Veranstaltung muss in Niedersachsen von der Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung (AEWB) anerkannt worden sein. Anerkennungsfähig sind Bildungsmaßnahmen der beruflichen Bildung, der Aus- oder Fortbildung in einem Ehrenamt oder Nebenberuf, der politischen und der allgemeinen Bildung (unter besonderen Bedingungen). 

Wer übernimmt die Kosten? 
Eine Regelung über die Kosten des Bildungsurlaubs gibt es im NBildUG nicht, in der Regel tragen Beschäftige die Kosten selbst. Eine Nachfrage beim Arbeitgebenden, ob er sich an den Kosten beteiligt ist oft erfolgreich. Eine Lohnkostenerstattung für Arbeitgebende ist in Niedersachsen nicht vorgesehen. 

Wie meldet man Bildungsurlaub beim Arbeitgebenden?
Der Antrag auf Freistellung muss schriftlich mindestens 4 Wochen vor Beginn der Veranstaltung gestellt werden. Dem Antrag ist die eigene Anerkennung oder die Anmeldebestätigung des Bildungsträgers beizufügen.

(Quelle: https://www.aewb-nds.de/bildungsurlaub/informationen)
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